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Kummer 162 / 47 . Jahrgang Beilage Äes Volksfreunü Lrettag , 15. ?uli W27

Karlsruher Lhronik
Karlsruhe , 15. Juli 1927.

SefchichiskalenSer
, 15. Juli . 1809 "Pierre Proudbon . — 1839 Chartistenaufstand
V Birmingham . — 1862 "Dichter Ludwig Fulda . — 1867 Bismarck
A-nzler des Norddeutschen Bundes . — 1901 tzRuss. Nov. Anton
Mechow. — 1916 ^Bakteriologe Elias Metschnikoff . — 1917 Ees.^Etundentag in Finnland . — 1919 fChemiker Emil Fischer .

Die Neichsverfassmig im Sarviergeschäst
„Bitte , nehmen Sie Platz , Sie werden sofort bedient !" So-

wrt ? Bei vier Kunden , die schon im Korbsessel sitzen und war -
l«n ? Nun , meinetwegen ! —
. Du eine Tageszeitung nicht frei ist, ich aber nicht unbeschäftigt
"-sitzen möchte , ziehe ich einige der ausliegenden Zeitschriften zu

her. Ss sind natürlich Gartenlaube und Woche . Gleichgültig
"drchblöttere ich sie , lese einige Zeilen einer Skizze , einen Witz ,
--den kurzen Aufsatz , ohne aber den Inhalt des Lesestoffes wirklich
«dizunehmen .
. Schließlich ist mir dieses stumpfsinnige lleber -die-Zeilen-Laufen
M zu dumm und ich lege die Zeitschriften wieder zurück. In die»
-dl Augenblick legt ein Herr ein in einem Zeitungshalter cinge-
^anntes Reklamebeft auf den Tisch. Interessiert greife ich danach ,
----d halte die D e u t sch e R e i ch s v e r f a s s u n g in der Hand.

Die Entdeckung überraschte mich. Mein Erstaunen wächst noch
“ls ich das Heftchen aufblättere und es sogar durchgearbeitet, mit
wichen , Bleistiftanmerkungen , und zwar von verschiedener Hand,"-«sehen finde.
, Vom Inhaber des Geschäfts erfahre ich , daß er das Heft ge-
**«ft bat , weil er selbst eine verfassungsrechtliche Aufklärung
taucht. „Ich habe es dann ausgehängt . Na , und Sie sehen ja ,-« wird gelesen .

"

^ La , und eben das erscheint mir so beachtlich . Da sitzt man die
-?»che oft zweimal 10 Minuten , eine Viertelstunde , oft auch noch
-«dger, wartet auf Bedienung , und liest indesien teilnahmslos und
Widerwillig einige fade, vielleicht auch gute, meist aber doch ent¬
sittliche Witze ; ertavvt sich gelegentlich auch einmal beim Studium

Heiratsanzeigen , liest das Inserat eines Antiquars , der alte
gliche sowie Zink zu verkaufen wünscht , verweilt viel länger als
"«*>8 ist auf der Forma -Badeanzug -Reklame oder auf einer andc-
--- aufdringlichen, einem aber völlig gleichgültigen Anzeige.

Warum kann nun nicht in jedem Barbiergeschäft, übrigens
?---h in jedem meist mit noch langweiligerer Lektüre versorgten
glichen Wartezimmer , wenigstens eine Ausgabe der Reichsver-
Asung hängen ? Das Buch , desien Inhalt jeden erwachsenen
Ätschen interesiiert , das aber ohne wirklich dringenden Grund

einmal nicht gekauft wird ?
- Daß es, wenn es aushängt , auch gelesen wird , beweist dieses

in dieser einzigen Barbierstube .
< Jedenfalls sollte die Verwirklichung dieser Anregung in einer
> --wkratischen Republik keine Frage langer Erwägungen sein .
Gleicht nehmen sich auch die Buchhändler ihrer an .

den Besuch dieses erstklassigen Konzerts nur bestens empfehlen, das
jedem Besucher angenehme Erholungsstunden bereiten dürfte .

Munzsches Konservatorium . Das Prüfungskonzert beute Frei¬tag , den 15. Juli , abends 8 Uhr, im Eintrachtssaal , das einzige ohne
Orchester , ist dem Solospiel und der Kammermusik gewidmet. Das
Programm enthält unter anderem die Waldsteinsonate von Beet¬
hoven, ein Streichquartett von Haydn , 2 Gesänge für Alt , Bratscheund Klavier und verschiedene andere seltener gehörte Werke .

Wiener Operette im Konzerthaus . Mit der heutigen Erstauf¬führung der Revueoperette „Die Zirkusprinzeisin " beginnt
die zu Ehren des populären Komponisten angesetzte Kalman -Woche,in der neben seinem oben genannten neuesten Schlager noch seineweiteren zwei besten Werke „Czardasfürstin " und „Gräfin Mariza "
zur Aufführung gelangen . Die „Zirkusprinzessin" bat bisher nochüberall den Erfolg der „Mariza " übertroffen . Das Werk bietet
so ziemlich alles , worauf der verwöhnteste Overettenbesucher An¬
spruch erbeben kann, rassige Musik , ein originelles Textbuch, blen¬
dende kostümliche und dekorative Ausstattung sowie szenische und
artistische Tricks . Die Operette wurde durch Kapellmeister Ernst
Pollini und Direktor Jg . Brantner auf das Sorgfältigste vorbe¬
reitet , sodaß dem heutigen Premierenabend mit großem Interesse
entgegengeseben werden kann. Um die Vorstellung pünktlich begin¬
nen zu können , wird höflich ersucht, Eintrittskarten möglichst im
Vorverkauf zu lösen .

Lichtspielhäuser
Die Residenz-Lichtspiele (Waldstraßc) zeigen im neuen Programm :

. Liebelei ", nach dem bekannten Schauspiel von Arthur Schnitzler. Die
Geschichte von der kleinen Christine , Musikers Töchterletn, das sich in denStudenten Fritz Lobheimer verliebt , der ein allzubereitwilliges Spielzeugder schönen Bankierssrau Doris Velten ist und von ihrem Mann imDuell erschossen wird , woraus die kleine Christine , die die Welt gar nichtbegreifen kann, Gift nimmt , ist schlicht und einfach wie ein Volkslied.»Dagegen klingt in der anderen Geschichte der mondänen Frau , die aus
Langeweile mit dem Feuer spielt, der Jazzrhythmus unserer Zeit . Da¬
zwischen steht der Freund des Studenten und sein . Gschpust " Mizzi als
Illustrierung des Schlagers : . Eine kleine Freundin braucht ein lebetMann !" Dieses Zusammenbringen verschiedener Sphären und Melodienhat einen rührenden und unterhaltsamen Film ergeben, zumal die Regiegar sorgsam jedes einzelne Menschenkind herausarbeitete . In erster Linieaber hat am Erfolg die Darstellung Anteil . Vivian Gibson als Dame vonWelt gibt eine ganz große Leistung: Interessant , kokett , berechnet in
jeder Geste . Evelyn Holt, die rührende Mädchenfigur, die hilflos der erstenNeigung unterliegt , echt im Gefühl und im Ausdruck. Hilde Marofs , die
Freundin , entzückt durch ihr sicheres Spiel . Louis Lerch stellt als gutenTyp den jungen Mann dar , der halb leichtsinnig, halb willensschwach mitseinen Gefühlen nicht ins Reine kommt und getrieben , anstatt leitenddas Wesentliche im Leben zu spät erkennt. Zwei feine stille Leistungensind der Musikus Jaro Fürth und der alte Diener Karl Platen . DerFilm dürfte sich bereits durch seinen Inhalt einer starken Publikumswirk -samkeit erfreuen , — Die Trianon -Woche bringt interesiante Bilder ausaller Welt, darunter auch anfchauliche Ausnahmen von den Wirkungen der
Uwetterkatastrophen in Sachsen.

Palaft -Lichtsptele fHerrenstratze) . Das neue Programm zeigt denGrotzfilm „ Hütet Euch vor de » Frauen ' (Die Tragödie der Brü¬der Orlosf ) . In das Leben von Michael Orlosf, das von Frauen undSchwelgereien auSgesüllt ist , tritt in einer Karnevalsnacht die bildschöneColette, ein typisches Mädchen der Großstadt , das mit ihrem entzückenden ,natürliche Charme aus Michael einen tiefen Eindruck ausübt . Durch einVersehen gerät Michael Orloss in den Verlust eines wertvollen Schmuckes ,in diese Angelegenheit wird auch Colette mit verstrickt . Die Wiedererlan¬gung desselben schlidert dieser Film in äußerst spannender Weise . Haupt¬darsteller sind die beiden berühmten Kräfte Pauline Garon und LowellSherman . Im weiteren Programm ist noch ein 2-Akter-Lustspiel „Bubibei der Marine "
, die neue Ufa-Wochenschau und eine sehr interessante Auf¬nahme an? der Walachei.

. 1 . Südd . Züchtertag und 2. Badischer Züchtertag' mit Kleintier -
**< Vom 16. bis 18. Juli findet in der Städtischen Ausstellungs -

!*ie in Verbindung mit dem 2 . Badischen Züchtertag eine Ge -
-- gelausstellung , Kaninchenausstellung und

.« ubenausstelluns statt , die einen guten Verlauf verspricht.
-!s reichhaltiger Glückshafen wird aufgestellt, in welchem aus -
w-ßlich lebende Tiere zur Verlosung gelangen , so daß auch in
- !«r Hinsicht für alles gesorgt wird . Auch ein Verkaufsmarkt wird
?Aet , wo Liebhaber auch Schlachtgeflügel und Kaninchen er-

können , so daß man sich zu Hause « inen guten Braten be-
kann. Am Samstag abend findet im Gartensaal des Stadt -

bNs ein solennes Festbankett statt , für welches ebenfalls ein
"?'ches Programm aufgestellt ist. Sonntag vormittag 9.30 Uhr

bei der Ausstellungshalle ein Massen-Brieftaubenaufflug
Auch eine Eierschau umfaßt die Ausstellung, die gewiß

» s-resiantes bieten wird . Versäume niemand den Besuch dieser
ttintierschau"

. — Aus Anlaß des 2 . Süddeutschen Züchtertages
Anstalten die Brieftauben -Vereine von Karlsruhe und llm-
^
"nng gm Sonntag vormittag 9.30 llhr vor der Ausstellungshalle

j/ -- MassenauffIu b von Brieftauben . Wir wollen
unterlassen, auch an dieser Stelle auf das für Karlsruhe sel-

- Schauspiel aufmerksam zu machen .
ü0 Konservatorium für Musik . Am 15. September 1791, genau drei

"te vor seinem frühen Tod, vollendete Mozart die Partitur zu seinerS Overnschöpsung, dem .TituS " . Am Tage darauf erfolgte die Ur-
rung anläßlich der Krönungsseier für den Kaiser Leopold des Zwei-

«>> *
-9 unverkennbar , daß neben dem Requiem auch schon dieses Werk

Niz,
-u nahen Tode überschattet wurde . Die Grundstimmung dieser

«d,, ---Ver ist merkwürdig depressiv , doch ist die Komposition von »oB-
fit,,

' 1, Schönheit der Form und deS Ausdrucks. Neben den glänzenden
fi«oi

1«ei*en sind vor allen Dingen die herrliche Arie der Vitellia und daS
des 1 . Aktes bewundernswert . Unter Beschränkung aus die von

hüs-n lelbst komponierten Jnstrumental -Rezttattve bringen die Gesangs«
des Bad . Konservatoriums daS selten gespielte Werk in dem heute
llhr im kleinen Saal der Fefthalle stattsindenden letzten öffentlichen

ll!ist?,N0Nkonzert zur konzertmäßtgen Aufführung . Das Orchester wird von
siyh. -dern des Bad . Landestheaters gestellt . Es sind noch Karlen zum' "spreiz von 50 Pfg . an der Abendkaffe erhältlich.
i» Tamgtag-Rachmitatgskonsert im Stadtgarten . Gutes Wetter
>oq zuletzt findet am nächsten Samstag , den 16. Juli , nachmittags
'"ter oT ® Ufa im Stadtgarten ein Konzert der Feuerwehrkapelle,

Altung des Herrn Musikdirektor Jrrgang , statt . Aus dem
k -,>e fi --nen Programm seien bervorgeboben : Ouvertüre z. Op.

9e Galatbe " von Supps , Pilgerchor und Lied an den
W 1«« a . d. Ov . „Tannhäuser " von Rich . Wagner , „Hüons
^ ^ ryorn" Fantasie a . d. Op. „Oberon" u . a . Man kann also

Tageskalcnder
- er SozialSemPartei Karlsruhe

S .A . -Jugend . Sonntag Treffpunkt 916 llhr Hauptbabnbof .Tageswanderung nach Oetigheim . Mittags Besuch der Volksschau¬
spiele daselbst .

Reichsarbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde . Wir fahren nichtwie angesagt 12 .40 llbr , sondern 14 .34 llhr . Alles spätestens 13 .45
llhr am Bahnhof sein .

Reichsbanner
Schwarz - Roi - Solb

1. Kameradschaft. Sonntag , 17 . Juli , nachmittags 4 llhr , Zu¬
sammenkunft im „Pfannenstiel "

, Kapellenstraße (Zivil ) .

Wasserstau- - es Rheins
Waldshut 390. gest. 10 ; Schusterinsel 273, gef . 7 ; Kehl 390,gef . 8 ; Maxau 599, gef. 18 ; Mannheim 542, gef . 1 Ztm.

Aus See Stadt Ourtach
Das Stadion

In aller Stille gebt in der alten Markgrafenstadt Durlach ein
Werk seiner Vollendung entgegen, das in seiner Gesamtanlage und
Ausführung in Baden , wenn nicht in ganz Deutschland, seines¬
gleichen sucht. In seiner übergroßen Bescheidenheit hat es der
Erbauer und Eigentümer , H . Dr . Billwiller , bisher unterlassen, für
sein Werk Propaganda zu machen .

Auf bequemem Weg steigt man zum Lerchenberg empor und
siebt plötzlich einen stattlichen Bau mit Säulenvorhalle vor sich . Ein
grober Festsaal, welcher nach beiden Seiten durch je einen kleinen
Saal vergröbert werden kann, schöne Eesellschaftsräume und ein
Wirtschaftszimmer schließt sich an . Die Ausstattung ist einfach in
der Form und gediegen in jeder Beziehung , sie zeugt von feinem

wegen Aufgabe des Geschäftes

Ein großer Posten schuhwarenll |OIIIIIIIIII| | jnil | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | f| | | | | !l | | | | | | | | | | | | l!l!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
staunend billig « zum Teil bis

Schuhhaus Prophet
Rabatt

Kaiserstraße
Ecke Lammstr.

_ wv Uliv «*JC | UJU| | UUU umaiuuui .Vor dem mächtigen Bau , dem in stilvoller Art die Wohnungen desBesitzers und des Direktors angegliedert sind, liegt der Wirtschafts¬garten , der mit seiner schönen Aussicht nach dem Gebirge hin denEindruck erweckt, als säße man in einem tannenumrauschtenSchworzwaldhotel . Die reine Luft , keine Belästigung durch Schna¬ken , und die Ruhe werden viele aus den beiden Städten anziehcn,wenn sie nur einmal dort waren . Mir will scheinen , als wäre dieAussicht von diesem einzig schön gelegenen Stadion noch umfassen¬der als vom Turmberg aus . Zu unseren Füßen liegen Durlachund Karlsruhe , schweift der Blick über die weite Ebene , hinauf ,hinab das Land , über den Rhein und bleibt an den Hardtbergender Pfalz haften . Eine gut geleitete Restauration befriedigt alleWünsche des Gaumens und des Magens .Und das Stadion selbst ! Jedem Nichtfachmann muß in dieAugen springen , daß auf solch ausgezeichnet gepflegten Plätzen einSvort vorgeführt werden kann, der auf „einer kahlen Sandwüste "niemals möglich lein wird . Für den Svortsmann muß es eineLust sein , sich auf einem solchen Boden und in völlig staubfreierLuft „ergehen" zu können. Man wird weit gehen müssen , bis maneinen solchen Fußballplatz findet . Für ihn allein bat der Schöpferdes Ganzen 12 000 Quadratmeter bereit gehalten . Bis zum Herbst,wenn der Fußballsvort wieder neu vom Leder zieht, wird die 2000Sitzplätze fassende Tribüne fertig sein . Auf jeden Fall ist Platzgenug vorhanden , um jeder nötigen Erweiterung gerecht werdenzu können.
Nicht weniger schön ist der Tennisplatz , der dem Wirtschafts¬gebäude zunächst liegt . Die alten Baumbestände , welche ihn um¬säumen, ein Lockmittel für die Jugend , denn die Kirschen machtendieses Jahr ein zu verführerisch Gesicht — verleiben ihm einen be¬sonderen Reiz. Anders ist 's da oben auf dem Lerchenberg als imHardtwald , wo dem Spieler ein Heer von Plagegeistern die Freudeam Sviel verekelt.
Ringerboden und Borerring , Turn - und Spielplätze vervoll¬ständigen mit all den nötigen Nebeneinrichtungen , wie Kleider¬und Ecräteräume , Waschgelegenheiten, Erfrischungskioske etc . dasBild eines allen hohen Anforderungen gerecht werdenden Stadions ,wenn man bedenkt, das alles wurde in fünf Monaten geleistet.Damit soll aber der Ausbau des Stadions noch lange nicht beendetsein : die Pläne H . Dr . Billwillers , die noch der Ausführung dar¬ren , reichen noch für Jahre . Wir wünschen nur , daß dem ideal¬gesinnten Manne auch das richtige Verständnis entgegengebrachtwird .
Neben Veranstaltungen sportlicher Art können recht wohl solcheunterhaltender und künstlerischer Natur zur Durchführung gelang¬en . So wird , wie wir gehört haben , am Sonntag , den 17. Juli , derdeutsche Handballmeister gegen eine andere 1 . Mannschafr spielen.Am Abend, um 6 llhr , gibt der Gesangverein „.Concordia " ausKarlsruhe unter Leitung seines feinsinyigen Chormeisters , HerrnLechner , ein Konzert , auf das wir heute schon aufmerksam machenwollen . Näheres folgt durch Inserate und Plakate . G.
Eine kleine Abschiedsfeier zu Ehren des nach Karlsruhe über¬siedelten Gen. Pros . C o n a n z fand am Mittwoch abend im „Lumm"

statt . Nachdem zunächst namens des örtlichen Parteiausschusses Een .Hetze ! der Tätigkeit des scheidenden Genossen Worte des Lobesund der Anerkennung gewidmet , insbesondere dabei die Tatsachehervorhob, daß er als Intellektueller aus bürgerlichen Kreisen kom¬mend, in den Reihen der Partei auf wichtigen Gebieten hervor¬ragende praktische Arbeit geleistet habe, nahm Een . BürgermeisterR i tz e r t das Wort . Er schilderte anschaulich die Tätigkeit desGen. Conanz als Stadtverordneter , wobei er als Fachmann ganzbesonders das Gebiet der Schn le behandelte , aber auch auf demGebiete des Fürsorgewesens , im Stadtjugendamt wertvolle Arbeitgeleistet habe. Eenosiin Glöckner gedachte namens der Arbeiter¬wohlfahrt der vorbildlichen Tätigkeit ihres nunmehr scheidendenVorsitzenden , der ihr zurzeit wohl kaum ersetzbar sei. Namens derMietervereinigung dankte Gen. S t e i n b r u n n für die von rei¬chem Wissen und klarer Erkenntnis getragene Mitarbeit , währendnamens des Konsumvereins die Gen. D a b n und D o r n e rihrem scheidenden Vorstandsmitgliede warme Worte der Anerken¬nung widmeten . Ihnen schloß sich der Vorsitzende der sozialdem.Stadtverordnetenfraktion Gen. S v i n d l er mit dem Wunsche an,daß sich dem scheidenden Genossen in seinem neuen TätigkeitsgebietKarlsruhe ein ähnliches, seinem sozialen Wissen und Können ent¬sprechendes Arbeitsfeld eröffnen möge. Nachdem ihm noch GenossinHetze ! namens der Arbeiterwohlfahrt ein sinniges Abschieds -- gcschenk übereicht, dankte Gen. Conanz in bewegten Worten fürdie ihm allseits gewordene Anerkennung , dabei einen interessantenlleberblick über seinen politischen Entwicklungsgang gebend, der ihngewissermaßen zwangsläufig als überzeugten Bodenreformervon der nationalsozialen Partei Naumanns über die National -liberalen zur Demokratie der Nachkriegszeit und weiterhin in end¬lich klarer Erkenntnis der wirtschaftlichen Entwicklung zur Sozial¬demokratie geführt habe. Ein Schritt , den er vielleicht gefühls¬mäßig schon 20 Jahre früher getan , wenn ihn nicht die , namentlichauf dem Dresdener Parteitag zum Ausdruck gekommene doktrinäreHaltung der Partei damals abgehalten hätte . Klavier - und Ge¬sangsvorträge der Genossin Benzinger , eine gute Tasse Kaffeeund von den Genossinnen der Arbeiterwohlfahrt selbst gebackenerKuchen hielten die Teilnehmer an der intimen Feier bis zur Mit¬ternachtstunde beisammen.

Partei -Nachrichten
Grünwettersbach . Kommenden Sonntag mittags 3 llhr , ver¬anstaltet der hiesige Volkskirchenbund ev . Sozialisteneinen Wa l d - G o 11 e s d i e n st, in dem Een . Prof . Dietrichsowie Pfarrer Kappes - Karlsruhe sprechen werden. Die hiesigenVereine , sowie alle Gesinnungsfreunde , die der Bewegung nahe

sieben , werden hiermit gebeten, sich zahlreich an der Feier zu be¬teiligen .

Zn verkaufe» gebr.

Kinderwagen
für Mark 6 .— 5777
Gabelsbergerstr. il , 4 St .r.

Junges tüchtiges

welches zn Hause schlafen
lann, für Küche und Haus¬
arbeit

sofort gesucht .
Zu erstagen '

Konditorei und Kaffee

Quernhorst
Waldhornftr . 25 .

Junges

Mich,
16— 17 Jahre , welches zu
Hanse schlafen kenn, sür
leichte Hausarbeit sofort'
gesucht. 5782

Schützefftzr . sr, 2. St .

FLKKll
FIPS

Das bestbewährte , nicht feuergefährlicheKleider - Fleckenwasser , das Keinen Ranühinterlässt , ideales Reinigungsmittel für
farbige Lederschuhe .Zu haben in den Drogerien .

Vertreter mit Auslieferungslager :Walter Kreth , Mannheim F5 , 1 . Tel . 29677.
UexiseU« ! D/ftwla QeaeUsoluft m , b. H., stntt **rt.


	[Seite 116]

